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MITGLIEDER

Mitgliederanzahl 79

KMU 47

Großunternehmen 13

Forschungseinrichtungen / 
Universitäten / 

Technologiezentren
17

Wirtschaftspolitische 
Akteure

2

Stand 24.03.2022
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UNSERE MISSION

ressourcen-, umwelt-
klimaschonende und 
gesundheitsförderliche 
Energieversorgung 
und Mobilität

sichere, flexible, 
unabhängige, bezahl-
bare Energieversorgung 
als Basis für eine 
starke Wirtschaft

Transformation Energie-
und Wirtschaftssystem

Energiewende & 
Green Economy

• Gestaltung des Energiesystems der 
Zukunft und Beitrag zu einer grünen
Transformation des Wirtschaftssystems

• Entwicklung einer Infrastruktur für 
Sektorkopplung und Dekarbonisierung
sowie Kreislaufwirtschaft in allen 
Wirtschaftsbereichen

• Entwicklung einer Vielzahl von 
Anwendungsfällen für grünen Wasserstoff

• Nutzung des Potentials der Digitalisierung
für eine ressourcen- und klimaschonende 
Energieversorgung und Mobilität



Arbeitskreise

• Zielsetzung: klimaneutraler 
Gebäudesektor

• Energieoptimierung in 
Bestandsgebäuden sowie in Neubauten

• Energieeffiziente Planung und 
nachhaltiges Betreiben eines Gebäudes

• Gebäude als Verbraucher, Erzeuger 
und Speicher

• Entwicklung nachhaltiger  und 
energieeffizienter 
Energieversorgungssysteme

• Zielsetzung: Zusammenführen 
elektrischer und thermischer 
Komponenten – Aufbau einer 
Produktion von Komponenten in 
Sachsen 

• Zielsetzung: Entwicklung von 
Technologien zur elektrischen, 
thermischen und chemischen 
Speicherung von Energie sowie sich 
daraus ergebenden Dienstleistungen 
für den Betrieb von Netzen, 
Überführung in praxisnahe 
Anwendungen Realisierung 
von Demonstrationsprojekten

• Zielsetzung: Überführung von 
innovativen, ressourcen-
schonenden und umwelt-
freundlichen Konzepte zur 
Wärme- und Kälteversorgung 
in Praxisanwendungen

• Zielsetzung: Anpassung von produktionsbedingten 
Lastverläufen, Nutzung dezentraler regenerativer 
Energiequellen sowie Einsatz von 
Energiespeichern und -wandlern
in Versorgungssystemen der 
industriellen Produktion. 

• Einbindung von Produktions-
betrieben als Teilnehmer 
am Energiemarkt

• Zielsetzung: 
• Integration der H2-Technologie in 

bestehende Industrieprozesse



ENERGY SAXONY ThinkTank



Die Corporate 
Sustainability Reporting 
Directive (CSRD)
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Integrated Reporting
Zusammenführung des finanziellen und nicht-finanziellen Reportings (zur Bewertung der Unternehmensperformance)

Economic Environmental Social Governance

− Geschäftsmodell

− Marktumfeld

− Investitionen

− Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

− Klimawandel

− Natürliche Ressourcen

− Verschmutzung, Abfall und Werkstoffe

− Humankapital

− Produkthaftung

− Stakeholder Management

− Unternehmensführung

− Unternehmensverhalten

− Vergütung

Mehr als 250 Indikatoren 

Interne Datenquellen 
(aus dem Unternehmen)

Externe Datenquellen
(Stakeholder / Lieferkette / Klimadaten / Ratingagenturen etc.)Datenpunkte

Eckpfeiler

Kategorien

Indikatoren



Die Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)
Berichtsanforderungen (Überblick)
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Aktuelle EU-Richtlinie 2014/95/EU / 
Non-Financial Reporting Directive (NFRD) 

Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)

Welche Unternehmen sind 
betroffen?

Große Unternehmen (> 500 Mitarbeiter) mit 
öffentlichem Interesse (gelistete Firmen, Banken 
und Versicherungen)

Unternehmen, welche zwei der drei 
folgenden Kriterien erfüllen:
− > 250 Mitarbeiter
− > 40 Mio. € Umsatz
− > 20 Mio. € Bilanzsumme
− Gelistete Unternehmen

Alle kapitalmarktorientierten kleinen und 
mittleren Unternehmen ab 
Überschreitung von zwei der drei 
Merkmalen:
− 10 Beschäftigte,
− 350.000 Euro Bilanzsumme 
− 700.000 Euro Nettoumsatzerlöse

− Andere – nicht kapitalmarktorientierte 
– KMU müssen weiterhin keine 
Nachhaltigkeitsinformationen 
offenlegen

− Um Berichterstattungspraktiken 
beziehungsweise die mittelbaren 
Berichtspflichten (z. B. entlang von 
Lieferketten) zu adressieren, wird 
allerdings die Entwicklung 
angemessener, freiwilliger KMU-
Standards forciert.

Welchen Umfang hat die 
Meldepflicht?

Unternehmen sollen berichten über:
− Umweltschutz
− Soziale Verantwortung und Umgang mit 

Mitarbeitern
− Anti-Korruption und Bestechung
− Diversität in Unternehmensvorständen

Zusätzliche Berichtspflicht über doppelte Wesentlichkeitsperspektive:
− Weitere zukunftsgerichtete Informationen,
− einschließlich Zielvorgaben und Fortschritte
− Informationen zu immateriellen Vermögenswerten
− Berichterstattung nach der Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) und der EU 

Taxonomy Regulation

Wie sollen Unternehmen 
berichten? 

Im Jahresbericht (auch separat möglich) Im Lagebericht Im Lagebericht

Ab wann gilt die 
Berichterstattung?

ab 2018 ab 2023 ab 2026
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Das IPCEI Teil-Projekt „LHyVE Transport“

● Ausbau eines Wasserstoffnetzes mit 
Anbindung an das „Reallabor 
Energiepark Bad Lauchstädt“

● Leitungslänge ca. 100 km
● Verknüpfung von Industriestandorten 

innerhalb der Metropolregion Leipzig
● Partner

● ONTRAS (LHyVE Transport) 

● L-Gruppe (LHyVE System) und 

● EDL (LHyVE Hy-Kero)

● Weitere Informationen: 
https://lhyve.de/

https://lhyve.de/








IM FOKUS: GREEN ECONOMY 

https://www.energy-saxony.net/events/energy-saxony-summit/SUMMIT-2022.html

Der SUMMIT 2022 wird freundlich unterstützt durch:
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www.energy-saxony.net

 +49 (0)171 2806608
 rohleder@energy-saxony.net

 +49 (0)351 79 65 110
 demmler@energy-saxony.net

Anne Geißler
Clusterkoordinatorin
CIRCULAR SAXONY

 +49 (0)351 79 65 110
 geissler@energy-saxony.net
 Anne.geissler@circular-saxony.de


